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Dicranum bonjeanii De Not.
Sumpf-Gabelzahnmoos, Dicrane confondant, Crisped Fork-moss
Charakteristische Merkmale: 1) Beblätterung feucht aufrecht-abstehend bis spreizend. (2) Brutsprosse dicknadelig,
oft vorhanden. (3) Blätter meist stumpf endend, oben breit gekielt, darunter breit rinnig. (4) Rippe dünn, kurz vor der
Spitze endend, Rückseite oben mit zwei undeutlichen, schwach gezähnten Lamellen besetzt. (5) Laminazellen
durchgehend rhombisch bis langgestreckt, dickwandig und stark getüpfelt. (6) meist in Flachmooren.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004
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Ökologie
Lebensraum: in minerotrophen Mooren, meist in Flach-, seltener in Übergangsmooren, selten auch auf Alpweiden
oder in Magerrasen, von der kollinen bis zur alpinen Stufe; in sonnigen Lagen.
Substrat: Flachmoortorf, basenreicher Humus; mässig sauer bis neutral; frisch bis nass.
Informationsstand 02.2021
Deutschland, Schwarzwald
©  Michael Lüth
Beleginformation bei M. Lüth
©  Michael Lüth
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: mittelgross bis gross, hellgrün, strohgelb oder gelbbraun, glänzend, lockere Rasenpolster oder Rasen
bildend. Sprosse feucht aufrecht-abstehend bis spreizend beblättert, trocken wenig verändert, bis über 10 cm lang.
Nicht selten dicknadelige Brutsprosse an den Enden normaler Sprosse. Tomentum relativ schwach.
Blätter: eilanzettlich bis schmal eilanzettlich, etwas hohl, zugespitzt oder stumpf bis abgerundet gespitzt, etwas
runzelig bis stark querwellig, oben breit v-förmig gekielt, darunter breit rinnig, bis ca. 7 mm lang. Rippe sehr dünn
(etwa ein Fünfzehntel der Blattbasis einnehmend), kurz vor der Spitze endend, oben auf der Rückseite mit zwei sehr
undeutlichen, schwach gezähnten Lamellen besetzt. Laminazellen durchgehend rhombisch bis langgestreckt,
dickwandig und stark getüpfelt, einschichtig, Flügelzellen 2-schichtig. Blattrand in der oberen Hälfte gezähnt bis fast
glatt.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Männliche Pflanzen nur als Zwergmännchen nachgewiesen. Sporophyten
sehr selten, einzeln in den Perichaetien. Kapseln geneigt und gekrümmt, trocken gefurcht.
Informationsstand 02.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Asexuelle Reproduktionsorgane /
Brutäste/Brutsprösschen
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©  swissbryophytes /  Michael Lüth
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Dicranum polysetum
Blätter immer spreizend (abgesehen von den jüngsten) -> D. bonjeanii: Blätter aufrecht-abstehend bis spreizend.
Rippe rückseitig mit zwei hohen Lamellen -> D. bonjeanii: Rippe rückseitig mit nur schwach ausgeprägten Lamellen.
Blattrand basal eingeschlagen -> D. bonjeanii: Blattrand basal nicht eingeschlagen.
Brutsprosse fehlen -> D. bonjeanii: Brutsprosse an den Sprossenden nicht selten vorhanden, dicknadelig.
Ökologie: meist in trockenen Föhrenwäldern -> D. bonjeanii: meist in Flachmooren.
Dicranum scoparium
Blätter meist einseitswendig, höchstens schwach wellig -> D. bonjeanii: in der Regel allseitswendig, meist deutlich
querwellig.
Rippe mässig kräftig, meist die äusserste Spitze erreichend, rückseitig mit vier deutlichen Lamellen -> D. bonjeanii:
Rippe sehr dünn, meist die äusserste Spitze nicht erreichend, rückseitig mit zwei schwach ausgeprägten Lamellen.
Brutsprosse selten und nur an sonnig-trockenen Standorten ausgebildet, eher kätzchenförmig -> D. bonjeanii:
Brutsprosse an den Sprossenden nicht selten vorhanden, dicknadelig.
Ökologie: mit breiter Standortspalette, aber kaum in Flachmooren -> D. bonjeanii: meist in Flachmooren.
Dicranum undulatum
Blätter meist aufrecht -> D. bonjeanii: Blätter aufrecht-abstehend bis spreizend.
Laminazellen oben 3-eckig, quadratisch, rechteckig, nicht getüpfelt -> D. bonjeanii: Laminazellen oben rhombisch,
stark getüpfelt.
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